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Ethik außer Betracht gelassen sind Eben hıer ware eiıne Untersuchung VOon Calvins
Urteil 7E Beispiel ber Aristoteles un Cicero wichtig SCWECSCH. Unsere Konklu-
S10N mMu: se1N, dafß die Untersuchungen VOINl Quirinius Breen, Josef Bohatec, Andr:  E
Malan Hugo und Fred Lewiıs Battles unls schon viel weıter geführt haben als dieses
Buch

Groningen/Nıederlande Wıllem Niıjenhuis

Rolf Vorndran: Südslawıische Reformationsdrucke 1n der
Universi:tätsbibliothek Tübingen. FEıne Beschreibung der VOL-
handenen gylagolitischen, kyrillischen un: anderen Drucke der „Uracher Bibel-
anstalt“ Contubernium, Beıiıträge Zur Geschichte der Eberhard-Karls-Univer-
s1tÄt Tübingen Band 24) Tübingen (3 1977 VEr 108 5 kart.,

C O an
In diesem schmalen Band legt Vorndran, Reterent tür Slavistik un: OSTEeUTrO-

päaische Geschichte der Universitätsbibliothek Tübingen, eine Beschreibung der
südslavischen Retormationsdrucke Aaus dem Besitz der Universitätsbibliothek u

bingen VOTrT. In der VO  3 Hans Ungnad gegründeten „Uracher Bibelanstalt“ der der
„Windischen, Chrabatischen un Circulischen Truckerey“ wurde 7zwischen 1561 und
1565 serbokroatisches, slowenisches un italienisches Schrifttum Z Verbreitung des
evangelischen Glaubensgutes 1n Südosteuropa „Dis 1n die Turkhey“ herausgebracht.
Darunter befanden siıch slowenische un serbokroatische Übersetzungen des Neuen
Testamentes der VOI Teılen davon, „Abecedarien“, Katechismen, Predigten, ge1ISt-
liche Lieder, Kirchenordnungen, Übersetzungen VOIMN Luthers „Kleinem Katechis-
mus”, der Augsburger Konftession, VO  3 Melanchthons „Apologie der Contessio
Augustana“, VO:  - Melanchthons „Locı communes“ in elıner Bearbeitung VO  w Primus
Truber un andere wichtige retormatorische Schritften. Die serbokroatischen Werke
wurden ZU) el 1n der ylagolitischen, zn eıl 1n der kyrillischen Schrift gvedruckt.

Nach eıner knappen Einleitung un! einer tabellarischen Übersicht ber die
Drucke der „Uracher Bibelanstalt“ bringt Vorndran buchstaben- un: zeilengetreue
Wiedergaben der Titelblätter un: technische Angaben den Büchern, führt Text-
überschriften, -anfänge, Zwischenüberschriften USW. A} ın weıtere Bibliotheken,
iın denen diese überaus seltenen un: kostbaren Werke finden sind, und o1ibt mMit
Anmerkungen un: Literaturangaben weıterführende Hınvweise. Dann tolgen Irans-
literationstabellen den 1n den Drucken benutzten glagolitischen un: kyrillischen
Alphabeten, ein Literaturverzeichnis un: eın Personenregıiıster. Der Abbildungs-
teil Schlu{fß des Bandes vermuittelt einen sehr schönen Einblick 1n die Drucke
un die Druckkunst. Meıst wird die Tıtelseite wiedergegeben. Der Abbildungsteil
hätte hne weıteres noch umfangreicher seın dürten un: einıge Reproduk-
tionen von Druckseiten mehr enthalten können, zumal der Vertasser fter aut
Holzschnitte verweıst ( 4 9 43, I 66) un S$1e als AT csehr gu gelungen“
beurteilt. 66)

Erlangen Erich Bryner

ul Reformierte Kırchenverfassungen
1mMm un Jahrhundert (Nassau-Dillenburg, Kurp alz, Hessen-Kassel)
(= Spätmittelalter un Frühe euzeıt S Stuttgart (Klett-Cotta) 1978
237 55 Ln
urch Aufzeigen der Geschichte der Verfassungen und eine systematısche Unter-

suchung der außeren und inneren Strukturen der re1i Territorien, 1n denen S1ie
galten, beginnend 1M spaten Mittelalter bıs 1n die Zeiträume ach der Jjeweıilıgen
kirchlichen Verfassungsvollendung 1mM und ahrhundert wird die Eı
der Kırchen dieser Territorien 1m tortschreitenden Konfessionsbildungsproze her-
ausgearbeıitet. Zwar hat die UÜbernahme VO:  - Lehre der Lebensformen zunächst
des Luthertums un danach der retormierten Kirchen Westeuropas Einschnitte 5Cc-
zeıtigt, ber die Kontinuität der Entwicklung des Verhältnisses VOI) Staat un:
Kirche dominierte bei diesen Konfessionsänderungen derart, da die außere Ver-
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fassung der Kirchenwesen als eın Adiaphora angesehen werden mu{ Durchwegs
VO:  } der landesherrlichen Obrigkeit abhängıg verstanden sich die Trel hier er-
suchten retormierten Territorialkirchen als 1m Aufbau begriffen; durch diese Vor-
stellung überbrückte inNnan die Spannung 7wischen dem synodalen Leitungsgedanken,
w 1e sıch etwa in den Niederlanden durchgesetzt hatte, un den konsistorialen
Leitungsinstrumenten, dıe die geschichtliche Lage der Kirche 1in diesen Trel Län-
ern estimmte. Der komplizierte Prozefß VO Rezeption un Adaptıon Je
Strukturen nach einem Konfessionswechsel wird WAar difterenziert für die einzel-
nen Territorıen vorgestellt, ber £ür das MIT den Niederlanden CeNS verbundene
Nassau-Dillenburg ergibt sich eiıne Art Leitfunktion, ıcht 1LLUT weil ler die Ver-
mittlung 7zwiıschen konsistorialen un: synodalen Verfassungskonzeptionen
deutlichsten nachweisbar 1St, sondern auch weil]l diıe Entwicklung 1n diesem Gebiet
aut die umliegenden retormierten Kirchenwesen abstrahlt. Dıie vergleichende Unter-
suchung mehrerer Territorialkirchen deckt dabei überzeugend das Besondere w1e
das überwiegend Geme1ijnsame der Kırchen auft. Im Ergebnis liegen übersichtlich
die Verfassungsmerkmale un das Selbstverständnis des SOgeNANNTLEN eutsch-refor-
mierten Kirchentyps VOTr. Unausgesprochen führt die Arbeit dabei Zzur Frage,
Inwieweılt eine estimmte Verfassung für eine Konftession e  W as Unaufgebbares
1St.

Bonn Faulenbach

Neuzeit
Hans-Henrık Krummacher: Der JjJunge Gryphıus und die

E P Studien den Perikopensonetten un Passionsliedern. München
VWilhelm Fink Verlag) 1976 582 S Ln., 160
7u den eindrucksvollen literarischen Leistungen, die der deutsche Protestantıs-

INus des und Jahrhunderts hervorgebracht hat, zahlen dıe geistliche 1ed-
dichtung und die Erbauungsliteratur. Beide haben die Frömmigkeitsgeschichte der
evangelischen Christenheit entscheidend gepragt, indem s1e eıgene Traditionsformen
entwickelten. Die verschiedenen Zweıge des geistlichen Schrifttums dieser Epoche
sind durch mannigfache wechselseitige Einwirkungen un parallele Entwicklungen
miteinander verbunden. Dıie Aufhellung der geistigen un: formalen Beziehungen
zwischen Lieddichtung un Erbauungsliteratur gehört deshalb den interessante-
stien gyeschichtlichen Problemkreisen, dıe sich in gleicher Weise der theologischen un:

germanistischen Forschung stellen.
Unter Einbeziehung der Perikopenforschung und der Hymnologie hat Hans-

Henrik rummacher 1n umfangreichen Studien zahlreiche altprotestantische Erbau-
ungsschriften ausgewertet, die geistliche Dichtung des Jungen Gryphius VO  3 ıhren
frömmigkeitsgeschichtlichen Voraussetzungen 1mM Jahrhundert her verstehen.
Dadurch vyelingt dem Verfasser, den Blick für die Vielschichtigkeit der Frömmıig-
keits- un: Geistesgeschichte 1n dem behandelten Zeitraum öffnen un: das kir-
chengeschichtliche Bild dieser Epoche beträchtlich vertieten.

Im ersten Teil seines Buches fragt der Vertasser nach den Quellen, die den
„Sonn- und Feiertags-Sonetten“ des Gryphius zugrunde lıegen. Dıi1e Perikopen SIn
1n der lutherischen Kırche nıcht 1Ur für Gottesdienst un! Predigt, sondern auch für
Religionsunterricht un: Hausandacht VO  - grundlegender Bedeutung sCWESECIL. Daher
1St verständlich, da{fß die Perikopendichtung ihre urzeln 1n den verschiedenen
Formen der Perikopenauslegung hat. Der Weg VO  3 der erzählenden Perikopen-
paraphrase bıs ZU Perikopenepigramm, das das Perikopengebet anknüpft, wird
hierbei VO!]  3 dem sich ständig verstärkenden Zug ZUT Verinnerlichung der kirchlichen
Doctrina bestimmt. Gerade Gryphius Adfßt sıch zeıgen, da{fß das 1n der ge1st-
lichen Dıichtung ıcht einer subjektivistischen Tendenz ENISTAMMLT, sondern vielmehr
seinen Ursprung 1in der evangelischen Gebetstradıition hat In der Wertlegung auf die


